
Medikamente Hormone III - 8.3 

Bamethan 
Synonym: 

a-Butylaminomethyl-4-hydroxybenzylalkohol 

Handelspräparate: 

Eurim-Pharma: 
Emasex A Dragees 

Vorkommen im Trinkwasser: 

Über den Urin der Anwender gelangen alljährlich große Mengen der Reinsubstanz über das Abwasser in 
das Grundwasser und von dort in manches Trinkwasser. 

Wirkungscharakter: 

ß-Sympathomimetikum, Vasodilatator 

Indikation: 

Funktionale Impotenz des Mannes. 

Kontraindikationen: 

Schilddrüsenüberfunktion, Aortenstenose, Herzrhythmusstörungen, frischer Herzinfarkt, schlecht einge­
stellter Diabetes. 

Toxizität: 

Nebenwirkungen: 
Unruhe, Angst, Schwindel, Schlaflosigkeit, Tremor, Erregungszustände, verstärkte Schweißsekretion, 
Kopfschmerzen, Tachykardie, Herzklopfen, Angina pectoris-artige Beschwerden (evtl. Auslösen eines 
Anfalls), Blutdrucksenkung. 

Therapie: 

Bei Überdosierung sofort Kohle-Pulvis, Klinikeinweisung unter Monitorkontrolle, Magenspülung, Kohle, 
Monitorkontrolle. 
Plasmaexpander 
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III – 8.3 Hormone Medikamente 

Buserelin 
Synonym: 

5-Oxo-L-prolyl-L-histidyl-L-tryptophyl-L-seryl-L-tyrosyl-O-tert-butyl-D-seryl-L-leucyl-L-arginyl-N-
ethyl-L-prolinamid 

Handelspräparate: 

Hoechst Marion Rowsel: 
Profact Depot / nasal / pro injectione 
Suprecur Lösung 

Vorkommen im Trinkwasser: 

Über den Urin der Anwender gelangen alljährlich große Mengen der Reinsubstanz über das Abwasser in 
das Grundwasser und von dort in manches Trinkwasser. 

Wirkungscharakter: 

LH-RH-Agonist, Zytostatikum 

Indikationen: 

Fortgeschrittenes, hormonabhängiges Prostatakarzinom. 

Kontraindikationen: 

LH-RH-Agonisten sind nicht einzusetzen bei Hormonunempfindlichkeit sowie nach Entfernung der 
Hoden. 

Toxizität: 

Nebenwirkungen: 
Nervensystemu. Psyche: Schlafstörungen, Libidoverlust 
Endokrinum: Vorübergehender Anstieg des Serum-Androgenspiegels (Symptome: sel­

ten Auftreten o. Verstärken v. Knochenschmerzen, Harnabflussbehin­
derungen, Nierenstau, Muskelschwäche in den Beinen, Lymphödem), 
Hitzewallung, Gynäkomastie, Hodenatrophie 

Urogenitaltrakt: Impotenz 

Therapie: 

Bei Überdosierung Kohle-Pulvis (10 g) schlucken lassen. Nur in Extremfällen Magenspülung, Kohle, sta­
tionäre Verlaufsbeobachtung. 
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